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«Haben Sie Ihrer Frau nun gesagt, daß gespart werden
muß?»

«Ja! »

«Und der Erfolg?»
«Ich rauche und trinke nicht mehr.»

«Glauben Sie, daß Genie sich vererbt?»
«Ich weiß nicht, ich habe keine Kinder.»

IN GRÖNLAND: IN AFRIKA:
«A/a/ war anderer a/r ewig dz'ere Eirene /» Zeichnung Lips « ro ei« Frme« / /»

«Sagen Sie, Frau Dünnbier, macht die Entfettungs-
kur Ihres Mannes wirklich solche Fortschritte?»

Frau Dünnbier: «Na, mächtig! Denken Sie, Frau
Magermilch, der tätowierte Ozeandampfer auf seiner
Brust ist jetzt nur noch so groß wie ein Rettungsboot!»

«Ich habe mich oft gewundert, Alfred, daß du immer
solche rote Nase hast. Woher kommt das eigentlich?»

«Lieber Junge, das Leben hat mir manchen harten
Schlag versetzt!»

«Ja, aber gerade immer auf die Nase?»

ZWEI SEELEN - EIN GEDANKE

<
Schmücke dein Heim
«Sie^ wa/, Scfeafzi, dzere« 7*ep^ic^ £a£e ic/? ganz enorm N/iig an/ der Zwangs-
verrfezgernng der Ln^rinînr vow *Lzzna»-F'ergn«g«ng.f/?ar& erfanden / / /»

Abgeblitzt Zeichnung Brandi

y4nger£e//£er ; «7cF Fa£e geTzezrafet, d«r/£e zcF woTd «m eine
GeTza/trerTzo'/znng &z££en ?»

C/ze/ : «Fedaare. Fär £/n/«//e a«/?erAa/F der Fetrie^r
ternmJ die Firma nzc/>£ an/ /»

Sie: «Du kannst von den Tieren lernen: die trinken nur,
wenn sie durstig sind!»

Er: «Du kannst auch von den Tieren lernen, die reden nie,
auch wenn sie etwas zu sagen hätten.»

«Sie werden nicht bestreiten wollen, daß es die Reichen sind,
die die Armen bestehlen!»

«Hm! Ich verstehe nur nicht, woher die Armen das viele
Geld kriegen, das die Reichen ihnen stehlen.»

*

Zeichnung von H. Sinogli

Sänger (gekränkt): «Während ich sang, haben Sie sich die
ganze Zeit mit Ihrem Nachbar unterhalten.»

Dame (selbstbewußt): «Oh, das hat nichts zu sagen. Was
ich ihm erzählte, hätte Sie gar nicht interessiert.»

Meinungsverschiedenheiten
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